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1. Beschreibung ' 

Die Spatenwälzegge HAB 3.6 des Landmaschinenwerkes Kecskemet , 
(UVR) ist ein Anbatiger~t fUr Traktoren de~ Zugkraftklasse 
1.4 bis 2.0~ 

Der Rahmen des Gerätes ist eine Schweißkonstruktion , a~s Vier-.' -kanthohlprofilen ~d besteht a~s dem Mittelteil ~d zwei Seiten-
teilen. Insgesamt ne~ Batteriehalter mit den d~ran befindli­
chen Spatenbatterien , sind an den Rahmenteilen befestigt. 
Die 'Spatenbatterien bestehen a~ einer Welre mit je 6 Flan­
schen, an denen die spatenförmigen ,Werkzeuge gekre~zt ange­
schra~bt sind. , 
Am H~ck des Gerätes sind nebeneinander drei gefederte Stabwälz­
krUmler angelenkt. 
In, der Mitte de~ Rahmens befindet sich die Dreip~tahba~vor­
richt~ ~d dahinter ein Hydra~likzylinder, der die Seiten­
teile für -den Transport hochklappt. 

Technische Daten: 

LäMe 
Länge 

Breite 
;Breite 
Höhe 
Höhe 

TransportsteIlung 
Arbeitsstellung 
Transport stellung 
Arbei tsstell~ 
Transportstell~ 

Arbeitsstell~ 

Arbe it sbrei te 
Bodenfreiheit 
Masse 
Masse je Meter Arbeitsbreite 
Achslasten des ZT 30.3 

(mit' Ballastmassen vorn) 
vorn 
hinten 

- Breite der Spatenbatteri~ 
Anzahl der Spatenbatterien (3x3) 
Anzahl der Spatenkre~ze je .Welle 
D~rchmesser der Spatenkre~ze 
Abstand der Spatenkre~e 
Anzahl' der StabWälzkrUmler 
Breite der StabwiilzkrUmler 
DUrchmesßer 'der StabwälzkrUmler 
Q~erschnitt der Stäbe 
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2520 mm 

,2670 mm 
2350 mm 

43ßo. mm 
3080 mm 

1-340. mm 

40.60. mm 

, 400 mm 

1150. kg 

283 lrg/m 

1640. kg ~ 24 % 
5160 kg 
1100 mm 

9 Stück 
6 Stück 

4'10 mm 

220 mm 

3 StUck 
1280 mm 

310. mm 

20x7 mm 
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2. PrUfergebnisse 

2.1. Funktionsprüfung 

Die Einsatzbedingungen der FunktionsprUfung sind in Tabelle 

zusammengefaBt • . 

Tabelle 1 

Einsatzbedingungen 

: Einsatzbedingung 
. Einsatzort 

Standorttyp 
Bodenart 
le~zter Arbeitsgang 
Bodenfeuchte ~ 

A 

Golzow 
AL 

LT - Tc 
Stoppel, geschält 

9 

B 

Zwethau 
AL 

LT 
gegrubbert 

7,2 

Mit der Spatenwälzegge HAB 3,6 ist bei der Saatbettbereitung auf 
schweren" bindigen Böde~ eine gute Saatbettqualität erreichbar. 
Sie ist in' der Lage, besonders 'grohschollige Böden zu zerklei­
ll:ern und in Verbindung mit den Draht~äizkrUmlern einen hohen 
Fe1D.krümelanteil zu erzeugen. Die,' Wirksamkeit der Werkzeuge ist 
vorwiegend abhängig von der Bodenschwere und der Bodenfeuchte • 

.. Auf einer allSgetrockneten Schälfurche im Oq.erbruch konnte die .' 
klutige bis grobschollige Struktur nicht dUrch die HAB 3,6 ver­
ändert . werden. Auf dem etwas lei~htereri Al-Standort bei Torgau 
war der ,Einsatz sogar bei geringerer Bodenfeuchte noch erfolg­
reich. 
Auf ' zerfallsbereiten, leis:hteren Böden ist mit der Spatenwälz­
egge gegenüber an~eren Saatbettbereitungsgeräten keine bessere 
Arbeitsqualität zu erzielen. 
Der Einsatz auf Stoppelflächen· ist nicht befriedigend, Q.a die 
Eindringtiefe der Spaten von 3 - 5 cm zu, gering und der Anteil 
des nicht bearbeiteten Bodens zu groB ist. Es kann selbst auf 
mittelschweren und leichten Böden keine ausreichende Bedeckung 
der Oberfl1iche mit frischem gekrümel ten Boden erzielt werden. 
Die darüber hinaus auftretenden Wickelerscheinungen von losem 
Stroh an' den Spatenbatterien fii.~ren zgr Unwirksamkeit der \;Ierk­
zeuge und zu Leistungseinbußen. 
Stauungen durch zu gr.oBe Einsinktiefe , wie sie be i den schweren 
Aufsattelgeräten RAB 8,4 beobachtet wurden, traten nicht aUf" 
weil· der Dreipunktanbau in Verb'indung mit der Regelhydraulik 

des Traktors eine gute Tiefenführung sichert. 



In Tabelle 2 sind die Ergebnisse der· Z"ugkraftmessung zusammen­
gefaßt. 

Tabelle 2 

Ergebnisse der Zugkraftmessung 

Einsatzbedingung' A B 
Arbeltsgeschwindigkeit km/h 5,5 8,6 

. Arbeitsbreite cm 400 400 
Arbei tsUefe cm 6-8 8-10 
Zugkraft bedarf kN 8,3 .8,2 
Zugleistungsbedarf .. kW 12,7 19,6 

In Tabelle 3 sind die Zeit- und Leistungsnormative angeführt. 

Tabelle 3 

Zeit- und Leistungsnormative 

Einsatzbedingung 
Zeitanteile 
T1 
T~ 
T

3 
T4 

Leistungen 
W· 

1 
W02 
W04 

min/ha 

" 
" 
" 
min/ha 

ha/h 

" 

2.2. EinsatzprUf!.tllB . 

B 

23,6 
2,0 
2,8 
1,5 

29,9 

2,5 
2,3 
2,0 

Das zweite Gerät wurde nach den Funktionsmessungen im Bereich 
der PrUfgruppe Golzow wegen ungenUgenden Arbe1tseffekts auf den 
extrem s.chweren Böden nicht einges~t zt. 
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Im Verlaufe des Einsatzes traten folgende . Schäden und Mängel 
auf: 

- Die Befestigungsschrauben der Spaten' lösen sich oft. 

- .Die Zugschiene des Gerä tes ist verbogen und gebrochen. 

- Die Befestigungsbolz.en fUr die Hydraulikzylinder lösen sich 
selbsttätig , und das Gewinde wird beschädigt . - Die Bolzen 
sind ungeeignet . 

fUr den Anbau des Gerätes an den Trakt'or .werden bei 2 AK 
10 min benötigt . Das Abbauen dauert ' bei 1 Al{ 6min. Der Anbau 
ist fUr eine Person wegen des ge nauen Heranfahrens schwierig 
und zeitaufwendig . Die .Transportbr eite von' 2170 mm wird dllrch 
das Einklappen der Seitenteile erreicht , so daß ein ~icherer 
Transport möglich ist. Das Einklappen erfolgt hydrauli sch. Die 
verbleibende Belastung der Vorderachse . beträgt 24 % • 

. Die Bedienung . des Gerätes ist einfach, dagegen verursachen die 
24 Schmierst ellen .t äglich einen Aufwand von 15 AXmin in leicht 
gebeugter Haltung : 
Die Korrosionsschutzkennwerte sind in Tabelle 4 zusammengefaßt . 

Tabelle 4 

Korrosionsschutzkennwerte / Anstrichsystem 

Lfd. 
Nr. . Meßnäche Schichtdicke' ) Gitterschnitt- Durchro!i1tungs- -

(/Ilm) kennwert2 ) grad D j) . 

Haupt träger 130 2 D' 10 
2 Dreipunktaufhängung 130 2 D 8 
3 . Rahmenhal terung 110 2 D 8 

fUr .Arbeitswerkzel:l8e 

1) Nach TGL 29778, TaL 18780/06 (RS2522-70) 
2) Nach TGL 14302/05(ST RGW 2545.80) 
3) Nach TGL 18785 (ST RGI'I '1255-78) 
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3. . Auswertung 

'. Die Spatenwälzegge RAB 3,6 i -st in einem eng begrenzten l!:insatz­

bereich erfolgreich einsetzbar. Schwere, bindige Böden können 

zum richt}.gen Zeitpunkt, d. h. bei optimaler Feuchtigkeit , er­

folgreich bearbeitet werden. Im trosken-harten Zustand kann auf 

diesen Böden mit dem Gerä t keine befriedigende Arbei tsqualit ä t 

erzielt werden • 

. Bei Stoppelbearbeitung wickeln .sich Strohreste um die' Spaten­

batterien und machen sie unwirksam. Im Vergleich zu Scheiben­

gerä ten oder zum Grubber ist der Anteil des unbearbeiteten 

Bodens zu hoch und ' somit . das Ziel der Stoppelbearbeitung nicht 

erreichbar. 

Anhand de r Zugkraftmessung ist erkennbar, daß der Traktor 

ZT 300 nicht auseelastet VIerden kann, weil die Arbeitsgeschwin­

digkeit besonde'rs allf ausgetrocknetem Tonboden nicht beliebig 

erhöhtv:erden kann. ';;egen der unzulässigen Entla stung der Front­

achse bei den ~'raktoren 1ITS 80 und, MTS .50 ist 'der Einsatz dieses ' 

Anbaugeri.i. tes nicht mÖglich. 

He.rvorzuhc:bcll :' 3 t die Fliichenleistw,g und der l'. eringe Aufwand 

beim Tl·:.lnSport. 

- per :pfleecaufwand ist se!1r hoch UI1d d~e Haltbarkeil der Zuge in­

ri chtung unbefriedig end. 

Der Korrosionsschutz entspricht den, Forderungen. , 

Der l.iaterialäufwand betrilg t 283 leg je l;[eter Arbeitsbreite und 

liegt damit in normalen Grenzen. 

Aus energiewirt s chaf tlicher Sicht i s t das leichtzügige C,lerät 

weeen des g eril1ßen DK-Ve . bra uches von 3,7 l/ha bzri . 0,91 l/ha ' rn 

sehr g ünstig • . 
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4. Beurte ilung 

Die Spa tenwälzegge RA!! 3,6 des Landmaschinenw.erkes Kecskemet 

(UVR) i st in Verbindung mit Traktoren .der Zugkraftklasse 2,0 

ein leistungsfähiges Spezialgerät für die Saatbettbereitung 

auf schweren, bindigen Böden. 

Gegenüber herk~ichen Gerä ten ist bei hohen Bodenfestigkei­

'ten eine bessere .KrÜlnelung zu erzielen • . 

. Auf stark ausgetrockneten Böden dieser Standorte (Al, V) ist 

der Arbeitserfolg nicht 'mehr befriedigend, und bei feuchte~ 
Boden beginnen die Spatenbatterien zu verkleben. 

Bei der Stoppel bearbeitung 'ist der Arbeitserfolg nicht ausrei­

chend _und die Versto.pfungsneigung durch Aufwickeln der Stroh­

reste groß. ' 

Der PflegeaufWand ist hoch. Die Haltbarkeit der Zugeinrichtung 
.ist zu gewährleisten. 

Die Spatenwälzegge RAD 3,6 ist für den Einsatz unter den o. g. 

Bedingungen in der Landwirtschaft der DDR "geeignet". 

Potsdam-Bornim,. d~n 22.1.1985 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik 

gez. Kuschel 
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gez. Rusch 

Dieser Bericht wurde test ätigt: 

Berlin, den. 05 •. Juli 1985 

gez. ,i. V. Staps 

Ministerium für Land-, Fbrst­

.und NahrungsgUterwirtschaft 



Bei Weiterverwendung der PrOfungsergebnisse ist die Quellenangabe 
. erforderlich 
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